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1 Protokoll38

TOP 1: Genehmigung der Tagesordnung39

Antrag: Genehmigung der Tagesordnung40

Antragssteller: Präsidium41

Antrag: Verschiebung von TOPs42

Antragssteller: Sebastian Ankenbrand43

Verschiebung von 12 vor 7.44

Abstimmung: JA: 20 NEIN: 3 ENTHALTUNG: 245

Antrag wurde angenommen.46

47

Antrag: Verschiebung von TOPs48

Antragssteller: Sebastian Ankenbrand49

Verschiebung von 13 hinter 6.50

Abstimmung: JA: 20 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 551

Antrag wurde angenommen.52

53

54

Abstimmung: JA: 27 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 055

Tagesordnung wurde angenommen.56

57

58

TOP 2: Genehmigung des Sitzungsprotokolls59

Antrag: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.12.201060

Antragssteller: Präsidium61

Es wurde die redaktionelle Änderung von „Karsten XXX“ in „Karsten62

Will“ (unter TOP2) gewünscht. Es wurden zwei redaktionelle Änderungen63

gewünscht und direkt übernommen.64

Abstimmung: JA: 27 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 265

Das Protokoll wurde genehmigt.66

67

68

RCDS und LHG wurden gebeten die räumliche Lücke zu Fachwerk zu schließen - kurze69

Unterbrechung.70

Antrag: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 16.12.201071

Antragssteller: Präsidium72

73

Abstimmung: JA: 27 NEIN: 0 ENTHALTUNG: 274

Das Protokoll wurde genehmigt.75

76

77

TOP 3: Mitteiligungen des Präsidiums78

• Rücktritte: Jusos: Lenni und Vasiliki sind zurückgetreten; Karsten und Jutta79

rücken nach. Grüne: Daniel ist zurückgetreten, Felix rückt nach80
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• Die Liste mit den Leuten, die keine Einladung per Post erhalten wollen ist81

verschwunden, es wird eine neue erstellt82

• Moritz ist froh, dass heute alle pünktlich da waren und bittet dies auch weiter83

so beizubehalten; er bittet auch das Essen während der Sitzung zu unterlassen84

• Nächstes StuPa ist am 15.2.85

TOP 4: Anträge von Gästen86

Es liegen keine Anträge von Gästen vor.87

TOP 5: Berichte des AStA88

• Bericht des nachhaltigkeits Referats (Deniz Zengin)89

Der Referent äußerte sich zu90

– AStA-Logo wird weitergebaut91

– Es werden noch Referenten für Nachaltigkeitsveranstaltungen gesucht92

– Zwei neue HSG wurden gebildet: HSG Nachhaltigkeit und Lotus93

– Suche nach nachhaltigem Onlinedruckportal für HSG und Fachschaften94

– Woche Nachhaltigkeit soll am Anfang des SoSe stattfinden95

• Bericht des Hochschulpolitischen Referats (Alexander Lang)96

Der Referent äußerte sich zu97

– Satzung ist genehmigt worden98

– ABS: neue Grschäftsführung wurde gewählt99

– BPM soll wiederbelebt werden100

– Landes-Asten-Konferenz: Schwerpunkt ist die Schuldenbremse101

– Präsident sagt es würde eine alte Zivilklausel existieren - wird vom AStA102

weiter überprüft103

– Zensus im Mai ist auch ein Schwerpunkt: es soll über alles Informiert wer-104

den105

– CHE-Ranking: Vernetzungstreffen in Freiburg - es wird eine Kampange106

zum Ausstieg geben107

Frage von Anna Katharina Wambach: Was soll zum Zensus erarbeitet108

werden? AStA ist gegen den Zensus und plant ein Aktionstreffen dagegen.109

Frage: Gibt es keine schriftlichen Berichte mehr? Nein110

Anmerkung vom Präsidium: Keine Aufforderung nicht mehr zu berichten. Es111

muss sowieso einen schriftlichen Bericht für das Protokoll geben. Moritz fände112

es gut doch einen schriftlichen Bericht abzugeben.113

Martin Zittel schlägt vor einen gemeinsamen Bericht für die Vorstandstätigkeit114

zu erstellen.115

• Bericht des Referats für Feminismus und Gleichstellung (Giulietta Bender)116

Die Referentin äußerte sich zu117

– 17.-19.12. wurde AStAWochenende abgehalten: Kommunikation usw. wur-118

de besprochen119

– Staatstheater: Karten für den 25.1. (Synphoniekonzert) - bis morgen ein-120

tragen121

– LadyFest wird am 1. Septemberwocheende stattfinden (für alle Geschlech-122

ter)123
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• Bericht des Referats für Fachschaften (Stefan Voeth)124

Der Referent äußerte sich zu125

– Erneuerung des Email-Verkehrs: viele Anfragen126

– Fernbedienung soll wieder erstellt werden: Planer mit allen Veranstaltun-127

gen für jede Woche128

– AK-Plakat hat sich nicht getroffen - Kanzler wurde wegen neuen Plakat-129

wänden angesprochen130

– FSK: Wochenende im SS geplant131

Frage von Jochen Göbel: MLP ist ständig an der Uni - Abmahnungen132

möglich? Sind nicht immer in der Uni, sondern auch davor, haben aber nie eine133

Genehmigung. Wenn jemand sie sieht, soll er sich melden.134

• Bericht des Finanzreferenten (Jan-Martin Seitz)135

Der Referent äußerte sich zu136

– Arbeit an Arbeitsverträgen137

– Sitzung mit 603qm Gremium: Festaufbau eines Teils der Technik im 603qm138

- spart Arbeitsstunden139

– BL Technik im 603qm geht - übernimmt der Assistent; BL Finanzen geht140

– Versicherungen AStA und Gewerbe werden überprüft141

• Bericht des Hochschulpolitischen Referats (Sebastian Ankenbrand) (Seite ??)142

Der Referent äußerte sich zu143

– Arbeitsvertrag BL Bookung wurde Fertiggestellt144

– Raumbedarf des AStAs wurde von der Uni in frage gestellt - wurde aber145

gelöst146

– RPA und Personalrat besucht147

– Komitee für freie Bildung arbeitet wieder konstant - einige Verabstaltungen148

geplant149

– erarbeiten von zwei QSL-Anträgen: Ringforlesung und autonome Tutorien150

– Verein für in Not geratene Studierende sucht dringen Unterstützung151

Frage von Anna Katharina Wambach: Einladung zur HiWi Veran-152

staltung: nur duch StuPa-Verteiler oder auch HiWi-Verteiler? Wurde153

über alle Verteiler (auch HiWi-Verteiler) gesendet - weiter wurden auch Flyer154

gedruckt und die Infos auf die HP gestellt.155

Frage von Elif Karakurt: Gibt es ein Konzept zu autonomen Tuto-156

rien? Studierende die einen freien Schwerpunkt haben und sich weiterbilden157

wollen sollen die Möglichkeit bekommen mit freien Mitarbeitern offen zu disku-158

tieren.159

Frage von Jochen Göbel: Welche Themen sind möglich? Es muss kei-160

nem Seminar angehören, jeder kann eine solche Veranstaltung beantragen - AS-161

tA sichtet Bewerbungen und wählt aus. Es wird keine CP geben und leider auch162

nicht über TUCan laufen.163

Frage von Morit Kütt: Was passiert mit dem Schlosskeller? (Immer nur164

Infos über das 603) Läuft gut, solange alles OK ist wird in den laufenden Betrieb165

nicht eingegriffen. Es werden jedoch mindestens ein Mal im Monat Sitzungen besucht.166

Anmerkung von Moritz Kütt: Termine für die Vollversammlung früh fest-167

legen, damit diese in die Kalender der Uni kommen.168
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TOP 6: Berichte der Vertreter im VWR des Studenten-169

werks170

Es gibt nichts aktuelles zu berichten.171

Frage von Elin Vesper: Bewohner Nieder-Ramstetter-Straße haben nur noch172

kaltes Wasser: Mietminderung gibt es nur auf nachfrage. Möglichkeit?173

Frage von Sebastian Ankenbrand: Partyraum in der Pallaswiesenstraße wurde wegen174

Renovierung geschlossen. Gibt es Ersatz?175

Wird nachgefragt.176

TOP 7: Berichte des RPA177

Am Wochenende wurde der Hauhalt 09/10 geprüft. Bis auf das 603qm wurde alles178

geprüft. Kleinigkeiten müssen noch mit den Breichsleitern geklärt werden. Es wird179

erwartet, dass im Februar/März die Entlastung des AStAs beantragt werden kann.180

TOP 8: Finanzanträge181

Antrag: Bus-Transport nach Dresden 13. Februar182

Antragssteller: AStA / Sebastian Ankenbrand183

s. Seite 13184

Redaktionelle Änderung: „ajustusntifaschistische“ zu „antifaschistische“185

Frage von Anna Katharina Wambach: Warum 200 e mehr als186

letztes Jahr? Busse sind teurer geworden.187

Frage von Manuel Martin: Was ist die Staffelung und dürfen188

auch andere als Studierende mitfahren? Sockelbetrag von 10 e, man-189

che können aber nur 5, andere 20 bezahlen. Alle dürfen mitfahren.190

Frage: Haben Studierende eine höhere Priorität? Nein, aber ist die191

Nachfrage im AStA groß, werden dort zuerst die Karten nachgefüllt. Ist192

die Nachfrage so hoch, werden Busse nachgeordert.193

Frage von Moritz Kütt: Gibt es die Möglichkeit einen Sonderzug194

zu organisieren? Wurde angedacht, jedoch wurde der Termin erst letzte195

Woche festgelegt und für die Bahn muss eine Buchung 4-5 Monate vorher196

vorliegen.197

Konstantin Kloos merkt an: Finanzierung ist vom Mandat nicht198

abgedeck. Sebastian sagt, dass das Mandat dies abdeckt.199

Frage von Jochen Göbel: Warum sollen studierende auch Leu-200

te außerhalb der Uni finanzieren? Notwendigkeit sich gegen solche201

Strömungen zu wehren. Es sollen sich alle gesellschaftlichen Gruppen be-202

teiligen, die Studierenden gehören dazu.203

Moritz Kütt merkt an, dass die Hochschule eine schlechte Rolle204

im Nationalsozialismus gespielt hat. Deshalb hat sie eine her-205

vorstechende Aufgabe gegen diese Strömungen vorzugehen.206

Elin Vesper sagt, dass letztes Jahr bei Fachleuten die Rechts-207

gültigkeit hinterfragt wurde. Die Meinung war, es würde eine208

rechtliche Grauzone bestehen.209

Martin Zittel merkt an, dass die Studierendenschaft eine Wich-210

tige Rolle in der Gesellschaft hat, das heißt aber nicht, dass eine211

solche Finanzierung rechtlich wäre.212

Redaktionelle Änderung: Termin ist der 19. Februar. Änderungsan-213

trag: Teilnahme von Nichtsstudierenden214

Antragssteller: Oliver Rolle215
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Einfügen als zweiter Absatz: „Alle Personen die nicht an der216

TUD, HDA, EFH eingeschrieben sind oder in Darmstadt zur217

Schule gehen müssen den Sockelbetrag von 10 e bezahlen.“218

Abstimmung: JA: 5 NEIN: 16 ENTHALTUNG: 8219

Der Änderungsantrag wurde abgelehnt.220

221

222

Abstimmung: JA: 20 NEIN: 5 ENTHALTUNG: 4223

Der Antrag wurde angenommen.224

225

226

TOP 9: Anträge und Resolutionen227

Antrag: Rüstungaforschung228

Antragssteller: Sebastian Ankenbrand229

s. Seite 12230

231

Frage von Anna Katharina Wambach: Bezieht sich der Antrag232

auf reine Rüstung oder auch Forschung an unbemannten Flie-233

gern und Robotern? Sebastian denkt, dass alle Forschungen die zu234

Kriegszwecken missbraucht werden können an einer Universität nichts zu235

suchen haben. Der Block von Rüstungsforschung ist klar abgegrenzt. Der236

„schwammige Bereich“ ist nicht die Frage. Auch wenn nicht alle möglichen237

Bereiche abgefangen werden, so aber in jedem Fall die Eindeutigen.238

Frage von Martin Zittel: Ist diese Zivilklausel rechtlich bindend?239

Wird es ein Gremium geben? Gremium wäre möglich, der Senat müss-240

te solche Entscheidungen dann treffen.241

Anmerkung von Moritz Kütt: Jede Forschung kann für einen242

Krieg eingesetzt werden. Jedoch ist es wichtig die klaren Berei-243

che mit einer Zivilklausel eindeutig abzugrenzen.244

Anmerkung von Nico Dziubek: Jeder der für diesen Antrag stimmt245

soll mit seinem Gewissen überprüfen, ob er je wieder ein Na-246

vi benutzen kann. Solche militärischen Produkte wurden in die247

„zivile Welt“ übernommen.248

Abstimmung: JA: 22 NEIN: 5 ENTHALTUNG: 4249

Der Antrag wurde angenommen.250

251

252

253

Antrag: Studentische Hilfskräfte254

Antragssteller: Sebastian Ankenbrand255

s. Seite 13256

257

Frage von Elin Vesper: Warum wird keine Personalvertretung258

im AStA organisiert? AStA ist kein traditioneller Abreitgeber. Der259

AStA befindet sich im Moment im Diskussi59 onsprozess, ob eine Arbei-260

tervertretung einzurichten ist. Nur 4 oder 5 Menschen sind nach gewerk-261

schaftlichem Status eingestellt.262

Frage von Anna Katharina Wambach: Was wäre die gewünschte263

Vertragsdauer? Alle bekommen auch trotz Krankheit das Geld.264

Viele verdienen damit ihren Lebensunterhalt, also ist das eine Tätigkeit265
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die gewisse bedürfnisse erfüllen muss. Das muss sich auch im Arbeitsver-266

hältnis niederschlagen. Ja das stimmt, aber HiWis werden darüber nicht267

informiert - das ist ein Rechtsbruch!268

Anmerkung von Konstantin Kloos: Mehr Regeln machen die269

Flexibilität kaputt. Es ist oft nötig kurzfristig zu reagieren. Auch270

wäre eine Aufklärungskampange vom AStA zu den Themen Ur-271

laub und Krankheit möglich.272

Anmerkung von Giulietta Bender: Viele HiWis werden für Auf-273

gaben in der Mensa und in der Bibliothek „missbraucht“, diese274

Verhältnisse müssen nicht „flexibel“ sein. Auch viele HiWis sind275

abhängig von diesem Geld und können sich nicht immer schnell276

was neues suchen. Geschäftsordnungsantrag: Schließung der Red-277

nerliste278

Antragssteller: Jan Latzko279

formale Gegenrede280

Abstimmung: JA: 13 NEIN: 10 ENTHALTUNG: 5281

Die Rednerliste wurde geschlossen.282

283

Änderungsantrag: Streichen eines Bereichs284

Antragssteller: Manuel Martin285

Streiche: „keine Lohnfortzahlung im Krankheitsfall und kein286

Urlaubsanspruch“287

Abstimmung: JA: 6 NEIN: 15 ENTHALTUNG: 6288

Der Antrag wurde abgelehnt.289

290

Änderungsantrag: Betroffene Gruppe erweitern291

Antragssteller: Juso Hochschulgruppe292

Einfügen zu beginn: Das StuPa beauftragt den AStA auch293

im Betrieb der Studierendenschaft gute Arbeitsverhältnisse si-294

cher zu stellen, d.h. im Einzelnen: Der AStA informiert alle295

Arbeitnehmer der Studierendenschaft über Möglichkeiten der296

Personalvertretung und ihre Rechte im Arbeitsverhältnis. Eine297

mögliche Gründung einer Personalvertretung wird vom AStA298

unterstützt. Das StuPa beauftragt den AStA die Arbeitnehme-299

rInnen der gewerblichen Referate gemäß des Tarifvertreges, der300

diesen Bereich abdeckt, einzugruppieren. Sollte eine Bezahlung301

unter der tarifrechtlich vogesehnen, Bezahlung liegen, wird der302

Lohn entsprechend angepasst.303

Begründung: Der AStA sollte mit gutem Beispiel vorangehen.304

Abstimmung: JA: 10 NEIN: 14 ENTHALTUNG: 5305

Der Antrag wurde abgelehnt.306

307

Geschäftsordnungsantrag: Eröffnung der Rednerliste308

Antragssteller: Elin Vesper309

formale Gegenrede310

Abstimmung: JA: 7 NEIN: 13 ENTHALTUNG: 6311

Der Antrag wurde abgelehnt.312

313

314
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Abstimmung: JA: 17 NEIN: 6 ENTHALTUNG: 7315

Der Antrag wurde angenommen.316

317

318

TOP 10: Änderung der Ordnung des gewerblichen Refe-319

rats 603qm der Studierendenschaft320

Antrag: Änderung der Ordnung des 603qm321

Antragssteller: FACHWERK322

s. Seite 11323

Änderungsantrag: Form der Wahl324

Antragssteller: Elin Vesper/Konstantin Kloos325

Streichen in Zeile 123 f.: „vom AStA vorgeschlagenen und“326

Abstimmung: JA: 12 NEIN: 18 ENTHALTUNG: 0327

Der Antrag wurde abgelehnt.328

329

330

Abstimmung: JA: 18 NEIN: 12 ENTHALTUNG: 0331

Der Antrag wurde angenommen.332

333

334

Antrag: Änderung der Ordnung des 603qm335

Antragssteller: CampusGrüne336

s. Seite 11337

Begründung: Das Studierendenparlament soll auf weitere Meinungen zu-338

rückgreifen können.339

Änderungsantrag: Antragstext340

Antragssteller: Martin Zittel341

Streiche: „bis zu zwei“ und ersetze „mit einfacher Mehrheit“342

durch „einem Wahlverfahren identisch zum Akteneinsitsaus-343

schuss“344

Abstimmung: JA: - NEIN: - ENTHALTUNG: -345

Hauptantrag wurde zurückgezogen.346

347

Antrag wurde zurückgezogen348

Abstimmung: JA: - NEIN: - ENTHALTUNG: -349

Der Antrag wurde zurückgezogen350

351

352

Antrag: Änderung der Ordnung des 603qm353

Antragssteller: CampusGrüne354

s. Seite 11355

Änderungsantrag: Antragstext356

Antragssteller: CampusGrüne357

Neuer Antragstext: Streiche in Zeile 150: „wichtige“358

Abstimmung: JA: - NEIN: - ENTHALTUNG: -359

Vom Antragsteller übernommen.360

361
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Änderungsantrag: Antragstext362

Antragssteller: Konstantin Kloos363

In Zeile 150 einfügen: „§8 Abs. 5 der GO des Studierendenpar-364

laments findet entsprechend Anwendung.“365

Abstimmung: JA: 12 NEIN: 14 ENTHALTUNG: 2366

Antrag wurde abgelehnt.367

368

369

Abstimmung: JA: 22 NEIN: 1 ENTHALTUNG: 6370

Der Antrag wurde angenommen.371

372

373

TOP 11: Wahl der Mitglieder des 603qm Lenkungsaus-374

schusses375

Antrag: Verschieben des TOPs: Ordnung tritt erst am folgenden Tag in Kraft376

Abstimmung: JA: - NEIN: - ENTHALTUNG: -377

TOP wurde verschoben.378

379

380

TOP 12: Änderung der Finanzordnung381

Geschäftsordnungsantrag: Verschieben des TOPs hinter TOP13382

Antragssteller: Elin Vesper383

formale Gegenrede384

Abstimmung: JA: 13 NEIN: 8 ENTHALTUNG: 7385

Der Antrag wurde abgelehnt.386

387

Antrag: Änderung der Finanzordnung388

Antragssteller: Juso HSG389

s. Seite 11390

391

Abstimmung: JA: - NEIN: - ENTHALTUNG: -392

Antrag wurde zurückgezogen393

394

395

TOP 13: Wahl eines Akteneinsichsausschusses396

Geschäftsordnungsantrag: Verlängerung der Sitzung um 15 Minuten397

Antragssteller: Karsten Will398

formale Gegenrede399

Abstimmung: JA: 14 NEIN: 8 ENTHALTUNG: 7400

Der Antrag wurde abgelehnt.401

402

Antrag: Einsetzung eines Akteneinsitsausschusses403

Antragssteller: LHG404
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s. Seite 12405

406

Abstimmung: JA: - NEIN: - ENTHALTUNG: -407

Nichtbehandlung da keine Mehrheit nötig.408

409

410

TOP 14: Sonstiges411

Liegt nichts vor.412

Studierendenparlament der TU Darmstadt Seite 10



Protokoll 21. Februar 2011

2 Anhang413

1) Antrag auf Änderung der Ordnung des 603qm414

Antragsteller: Fachwerk415

Das Studierendenparlament der TU Darmstadt möge die geäderte Ordnung des 603qm416

(Anhang) beschließen.417

418

Begründung:419

Die Begründung erfolgt zu jedem Punkt einzeln und mündlich420

2) Antrag auf Änderung der Ordnung des 603qm421

Antragsteller: Campusgrüne422

Das Studierendenparlament der TU Darmstadt möge beschließen: Die Geschäftord-423

nung des 603qm wird in Punkt 3.2.1 um folgenden Absatz ergänzt: „Das Studieren-424

denparlament kann bis zu zwei Beobachter, welche nicht den Allgemeinen Studieren-425

den Ausschuss (AStA) stellenden Hochschulgruppen angehören dürfen, in das Gremi-426

um entsenden. Die Beobachter müssen aus den Reihen des Studierendenparlamentes427

kommen und mit einfacher Mehrheit gewählt werden. Die Beobachter haben keine428

Mitentscheidungsrechte und sind gegenüber dem Studierendenparlament Rechenschaft429

schuldig. Die Beobachter müssen, gegenüber der Öffentlichkeit, Verschwiegenheit be-430

wahren.“431

432

Begründung:433

Erfolgt mündlich434

3) Antrag auf Änderung der Ordnung des 603qm435

Antragsteller: Campusgrüne436

Das Studierendenparlament der TU Darmstadt möge beschließen: Folgende Formulie-437

rung ersetzt in der Geschäftsordnung des 603qm, den Satz beginnend in Zeile 158: „Die438

Vertreterinnen und Vertreter des Entscheidungsfindungsgremium 603qm, sind gegen-439

über dem Studierendenparlament Rechenschaft schuldig.“440

441

Begründung:442

Erfolgt mündlich443

4) Antrag auf Änderung der Finanzordnung444

Antragsteller: Juso HSG445

Das Studierendenparlament möge beschließen:446

Füge ein in die Finanz-Ordnung der Studentenschaft der TU Darmstadt hinter §41447

Absatz 3 ein:448

„Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsauschusses erhalten eine Aufwandsentschädi-449

gung von 100 e pro Haushaltsprüfung. Der/Die Vorsitzende protokolliert die Anwe-450

senheit der Mitglieder. Sollte ein Mitglied mehr als die Hälfte der Sitzungen fehlen,451

steht ihm die in Satz 1 genannte Aufwandsentschädigung nicht mehr zu.“452

453

Begründung:454

Unabhängig von der derzeitigen Situation ist die Arbeit des Rechnungsprüfungsaus-455

schusses eine für die Studierendenschaft sehr wichtige, jedoch für die Mitglieder des456

Ausschusses auch mit viel Zeitaufwand und großen Anstrengungen verbunden. Gerade457

mit der Vergrößerung der Gewerbe und einem Haushalt von über 5 Mio e sind die458
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Haushalte sowohl von der Menge als auch von der Anzahl der Posten schwierig zu459

überschauen.460

Als weitere Herausforderung an den derzeitigen RPA kommt hinzu, dass sie die hoch-461

schulpolitische Tätigkeit der früheren ASTen und des Studierendenparlaments nicht462

kennen und sich dementsprechend lange in Protokolle und Beschlüsse einlesen müssen.463

Diesen Arbeits- und Zeitaufwand sollte die Studierendenschaft genauso wie andere464

politische, zeitaufwändige Arbeiten mit einer Aufwandsentschädigung anerkennen.465

5) Einsetzung eines Akteneinsitsausschusses466

Antragsteller: LHG467

Das Studierendenparlament möge beschließen: Es wird ein Akteneinsichtsausschuss468

nach §13 der Satzung der Studierendenschaft eingesetzt. Ziel des Ausschusses ist es469

Einsicht in die Akten des 603qm zu nehmen und dem Studierendenparlament einen470

Überblick über die finanzielle Situation des 603qm zu geben.471

472

Begründung:473

Nach Haushaltsplan 2011 soll das 603qm einen Überschuss erwirtschaften. Nach Jahren474

stark defizitärer Jahresabschüsse kann dies sehr kritisch gesehen werden. Die Aufstel-475

lung der Kosten in Renovierung, „verschiedene betriebliche Kosten“ oder „Veranstal-476

tungen“ kann nicht Begründen warum das 603qm dauerhaft defizitär ist. Zusätzliche477

Subventionen einzelner Veranstaltungen sorgen für weitere Intransparenz. Der Akti-478

eneinsichtsausschuss soll Klarheit über die wirtschaftliche Lage schaffen und das StuPa479

über die aktuelle Entwicklungen im 603qm regelmäßig Berichten.480

6) Resolution zur Rüstungsforschung481

Antragsteller: Sebastian Ankenbrand482

Datum: 30.November 2010483

Das Studierendenparlament möge beschließen:484

Das Studierendenparlament der Technischen Universität Darmstadt verurteilt Rüs-485

tungsforschung und zivil-militärische Korporiertenwesen an den deutschen Hochschu-486

len und unterstützt die bundesweiten Bemühungen um Zivilklauseln an den Hoch-487

schulen. Das an Hochschulen in Deutschland massiv unter Geheimhaltung an Rüs-488

tungstechnik geforscht wird, zeigt das Vorgehen der Bundesregierung, die eine große489

Anfrage zur Rüstungsforschung und zivil-militärischen Kooperationen an Deutschen490

Hochschulen als nicht öffentlich einstuft und somit die Öffentlichkeit von Informatio-491

nen aussperrt.492

Das Studierendenparlament der Technischen Universität Darmstadt fordert das Prä-493

sidium der Technischen Universität Darmstadt als ersten Schritt auf, alle Forschungs-494

leistungen von Angehörigen der Technischen Universität Darmstadt zum Thema Rüs-495

tungsforschung und zivilmilitärischen Kooperationen der letzten 10 Jahre offen zu496

benennen. Die darin enthaltenen Informationen müssen den Zweck, das finanzielle497

Volumen einschließlich aller Personalausgaben der Forschungsleistungen, sowie deren498

KooperationspartnerInnen und DrittmittelgeberInnen enthalten. Darüber hinaus soll499

das Präsidium der Technischen Universität Darmstadt alle Kooperationen mit Bundes-500

wehr oder anderen militärischen Einrichtungen und deren genaue Kooperationsinhalte,501

inklusive sogenannter zivil-militärischen Kooperationen benennen. Als zweiten Schritt502

fordert das Studierendenparlament der Technischen Universität Darmstadt alle Se-503

natsmitglieder der Technischen Universität Darmstadt auf, eine adäquate Zivilklausel504

in die Grundsätze von Forschung und Lehre der Technischen Universität Darmstadt zu505

schreiben. Beinhalten muss eine solche Zivilklausel, ein klares Verbot von sämtlichen506

Rüstungsforschungsleistungen und zivil-militärischen Kooperationen an der Techni-507

schen Universität Darmstadt.508
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Das Studierendenparlament der Technischen Universität Darmstadt fordert des weite-509

ren alle Mitglieder der Universitätsversammlung der Technischen Universität Darm-510

stadt auf, ein Verbot von Rüstungsforschung und zivil-militärischen Kooperationen in511

die Grundordnung der Technischen Universität aufzunehmen.512

Das Studierendenparlament der Technischen Universität Darmstadt beauftragt den513

AStA der Technischen Universität Darmstadt mit der Organisation von entsprechen-514

den Informationsveranstaltungen im Rahmen der von der LandesAStenKonferenz or-515

ganisierten Kampagne für eine Zivilklausel.516

Für eine Zivilklausel an hessischen Hochschulen, gegen Rüstungsforschung und zivil-517

militärische Kooperationen!518

519

Begründung:520

Erfolgt mündlich521

7) Antrag studentische Hilfskraft522

Antragsteller: Sebastian Ankenbrand523

Das Studierendenparlament möge beschließen:524

Das Studierendenparlament der TU Darmstadt erkennt die Studentischen Hilfskräfte525

als einen wichtigen Bestandteile von Forschung und insbesondere der Lehre an. Obwohl526

der wissenschaftliche Betrieb auch an der TU Darmstadt ohne studentische Hilfskräfte527

kaum möglich wäre, fehlt ihnen das Recht auf eine arbeitsrechtliche Vertretung in der528

akademischen Selbstverwaltung.529

Prekäre Arbeitsbedingungen gilt es aus dem Alltag der studentischen Hilfskräfte zu530

verbannen kurze Vertragslaufzeiten, keine Lohnfortzahlung im Krankheitsfall und531

keinen Urlaubsanspruch, sowie Willkür in der Staffelung der Bezahlung gilt es aus-532

drücklich zu verurteilen.533

Aus den genannten Gründen fordert das Studierendenparlament der TU Darmstadt534

die sofortige Aufnahme der studentischen Hilfskräfte in den Tarifvertrag der TU Darm-535

stadt. Damit verbunden muss wie bei allen anderen ArbeitnehmerInnen der TU Darm-536

stadt die Möglichkeit auf studentische Personalräte, Lohnfortzahlung im Krankheits-537

fall, Urlaubsanspruch und längerfristige Vertragslaufzeiten festgeschrieben werden.538

Nein zu prekären Arbeitsbedingungen an der TU Darmstadt.539

540

Begründung:541

Erfolgt mündlich542

8) Finanzantrag: Bus-Transport543

Antragsteller: AStA, Sebastian Ankenbrand544

Das Studierendenparlament der TU Darmstadt sieht in der erfolgreichen Blockade545

des Naziaufmarschs in Dresden 2010 eine Bestätigung und Stärkung der studenti-546

schen ajustusntifaschistischen Haltung. Das Studierendenparlament erkennt an, dass547

ohne das entschlossene Entgegentreten antifaschistisch überzeugter Menschen, darun-548

ter auch viele Studierende der Darmstädter Hochschulen, eine erfolgreiche Blockade549

des Naziaufmarschs, zu dem die Nazis europaweit mobilisiert haben, nicht möglich550

gewesen wäre.551

Um nun Dresden endgültig und nachhaltig von Nazi-Großaufmärschen zu befreien,552

besteht nun die Notwendigkeit auch dieses Jahr am 13. Februar sich erneut den Na-553

zis mit den erforderlichen Maßnahmen geschlossen entgegen zustellen. Dazu fordert554

das Studierendenparlament den AStA der TU Darmstadt auf, sich an den lokalen555

Vorbereitungs- und Koordinierungstreffen zu beteiligen, die Mobilisierung für die Blo-556

ckade zu unterstützen und wie im Vorjahr die Buskoordination zu begleiten. Das Stu-557

dierendenparlament stellt dem AStA eintausend (1000) Euro für den Bus- Transport558
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von antifaschistischen Menschen, unter einer sozialverträglichen Eigenbeteiligung, aus559

Darmstadt nach Dresden zur Verfügung.560

561

Begründung:562

Im Hinblick auf den erfolgreich blockierten Naziaufmarsch in Dresden 2010, wurde den563

Nazis einer der wichtigsten europaweiten Mobilisierungspunkte genommen. Dieser Er-564

folg hat der faschistischen Szene geschadet, umso stärker mobilisieren sie dieses Jahr565

nach Dresden. Gerade die gewaltbereiten Autonomen Nationalisten werden dieses Jahr566

vermehrt und in einer neuen Dimension und Motivation nach Dresden fahren.567

Seit mehreren Jahren wächst das nationalistische Selbstvertrauen stetig und wird durch568

vermeintliche Tabubrecher der gesellschaftlichen Mitte weiter genährt. In Zeiten neu569

definierten Feindbilder und sozialer Kälte, ist es die Aufgabe von Studierenden, als570

Teil der Gesellschaft, sich Faschismus und Nationalismus entgegen zustellen.571

Auch die vermeintliche Vereinnahmung tendenziell linker Themen, beschert den Fa-572

schisten und Nationalisten bundesweit Zuspruch. Hier gilt es gerade in der intellektu-573

ellen Linken, die nationalistisch verkehrten Inhalte gnadenlos bloß zustellen, und die574

eigenen Argumentationslinien stärker zu benennen.575

Zusammengefasst heißt dies, dass die erfolgreiche Blockade 2010 ein wichtiger Erfolg576

für uns war, aber in keinem Fall bedeutet, dass wir uns darauf ausruhen können. Die577

Nazis werden auch dieses Jahr wieder versuchen in Dresden zu laufen und dabei von578

Gewalt nicht zurück schrecken. Dem gilt es sich entgegen zustellen. Faschismus ist579

keine Meinung, sondern ein Verbrechen!580

9) Neue Ordnung 603qm581

Studierendenparlament der TU Darmstadt Seite 14



Ordnung des gewerblichen Referats 603qm der
Studierendenschaft

Beschlossen durch das Studierendenparlament am 30. November  
2010, veröffentlicht am XXYYZZ. Die Ordnung tritt  am XXYYZZ in  
Kraft.

Präambel
Das 603qm - Stoeferlehalle ist ein gewerbliches Referat des AStA der TU Darmstadt. 

Es ist für alle Studierenden und Hochschulgruppen sowie die Gesellschaft offen.

Das 603qm ist  ein kultureller Veranstaltungsort,  der dazu dient das kulturelle und 

politische  Angebot  für  Studierende  zu  erweitern.  Kommerzielle  Interessen  stehen 

nicht im Vordergrund.

Das Programm wird „von Studierenden für Studierende“ gestaltet.

Dabei ist es langfristig für die Zukunftsfähigkeit des Projektes 603qm von großer

Bedeutung,  dass  kommerziellere  Veranstaltungen  nicht  kommerzielle 

Veranstaltungen tragen, um damit einen ausgeglichenen Haushalt anzustreben.

Es  ist  das  Ziel,  den  studentischen  Charakter  zu  wahren  und  sämtliche  Preise 

möglichst  gering  zu  halten.  Insbesondere  wird  bei  der  Arbeit  im  603qm auf  die 

Unterstützung  der  wirtschaftlichen  und  sozialen  Belange  der  Studentinnen  und 

Studenten geachtet.

Das 603qm verfolgt die Unterstützung kultureller und musischer Interessen der

Studentinnen und Studenten, sowie die Förderung der politischen Bildung und trägt 

zur aktiven Beteiligung am kulturellen Leben bei.

Ein wichtiges Merkmal ist der wesentliche Anteil ehrenamtlicher Arbeit, die in zum Teil 

spezialisierten Gruppen geleistet wird, welche z.B. Konzertveranstaltungen oder

Filmabende durchführen.
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1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31



1.1 Das gewerbliche Referat führt den Namen 603qm-Stoeferlehalle.

1.2 Sitz des Referats ist AStA TU Darmstadt, Hochschulstr. 1, Darmstadt.

1.3 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. Zweck

Das 603qm ist ein kultureller Veranstaltungsort, der insbesondere die Unterstützung

kultureller und musischer Interessen der Studentinnen und Studenten verfolgt.  Es 

dient dazu, das kulturelle und politische Angebot für Studierende zu erweitern und 

bietet  den  Studierenden  die  Möglichkeit,  sich  zu  studentischen  Preisen  aktiv  am 

kulturellen  Leben  zu  beteiligen.  Kommerzielle  Interessen  stehen  nicht  im 

Vordergrund.

Der  Ordnungszweck  wird  verwirklicht  mit  der  Durchführung  kultureller 

Veranstaltungen.

Dabei sind auch kommerziellere Veranstaltungen erwünscht, um nicht kommerzielle

Veranstaltungen zu tragen.

3. Organe/Gliederung

3.1 Hallenversammlung

3.1.1 Beschreibung

1. Die Hallenversammlung ist die beschlussfassende Versammlung des 603qm und

tagt mindestens viermal im Jahr.

2.  Der  AStA,  sowie  das  Entscheidungsfindungsgremium  603qm  haben  die 

Möglichkeit eine außerordentliche Hallenversammlung einzuberufen.

3. Die Vertrauensmenschen berufen die Hallenversammlung spätestens 14 Tage vor

2

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63



dem  Termin  der  Hallenversammlung  ein.  Im  Fall  einer  außerordentlichen  Ein-

berufung der Hallenversammlung gilt eine verkürzte Frist von fünf Tagen.

4. JedeR hat das Recht an der Hallenversammlung teilzunehmen. JedeR aktive

MitarbeiterIn (inklusive ehrenamtlichen) hat nach der Probezeit von drei Monaten

eine Stimme.

5. Personalwahlen geschehen grundsätzlich geheim. Abstimmungen erfolgen offen,

es sei denn von einem Mitglied der Hallenversammlung wird ein Antrag auf geheime 

Wahl gestellt.

6. Die Hallenversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen

Stimmen soweit die Ordnung nichts anderes bestimmt.

7. Die Beschlüsse der Hallenversammlung sind zu protokollieren und den

MitarbeiterInnen  und  dem  Entscheidungsfindungsgremium  603qm innerhalb  einer 

Woche vorzulegen.

3.1.2 Aufgaben und Rechte der Hallenversammlung

Die Hallenversammlung

1. wählt die Vertrauensmenschen,

2. wählt vier VertreterInnen für das Entscheidungsfindungsgremium 603qm,

3.  beruft  außerordentliche Sitzungen des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm 

ein,

4. nimmt die Berichte der BereichsleiterInnen entgegen,

5. erarbeitet und diskutiert Vorschläge für Strukturänderungen,

6.  bestätigt  die  Vorschläge  des  Entscheidungsfindungsgremiums  603qm  für  die 

BereichsleiterInnen,

7. muss über Personalentscheidungen informiert werden,

8.  kann  gemäß  Punkt  4.5  Absatz  2  über  die  Gehälter  der  MitarbeiterInnen 

entscheiden.
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3.1.3 Vertrauensmenschen (VM)

Die Vertrauensmenschen werden durch die Hallenversammlung vorgeschlagen und 

in geheimer Wahl gewählt. Die Amtszeit beträgt ein Jahr, Wiederwahl ist möglich.

Es muss jeweils eine weibliche und eine männliche Person gewählt werden.

Die  Aufgabe  der  VM  besteht  darin,  halleninterne  Probleme  (z.B.  Streitigkeiten, 

Mobbing, Probleme mit „Vorgesetzten“) zu klären oder bei deren Klärung zu helfen. 

Sie sind direkte AnsprechpartnerInnen für alle MitarbeiterInnen der Halle für Themen, 

die nicht mit einer anderen Person direkt besprochen werden können. Sie können 

auch dabei helfen, Themen anonym in das Entscheidungsfindungsgremium 603qm 

zu tragen.

Weiterhin besteht die Aufgabe der VM darin, als direkte Kontaktpersonen zwischen

Entscheidungsfindungsgremium  603qm  und  Halle  zu  fungieren  und  bei  den 

Sitzungen des Entscheidungsgremiums 603qm anwesend zu sein. Sie berichten dort 

über Abläufe und Vorkommnisse in der Halle. In besonderen Situationen können sie 

sich direkt an das Entscheidungsfindungsgremium 603qm oder den AStA wenden.

Die Vertrauensmenschen bereiten die Hallenversammlungen vor. Sie laden ein und

organisieren  Wahlen,  schlagen  eine  Tagesordnung  vor  und  stellen  die 

Protokollierung sicher.

3.2. Entscheidungsfindungsgremium 603qm

3.2.1. Zusammensetzung / Wahl / Ernennung

1.   Das  Entscheidungsfindungsgremium  603qm  setzt  sich  aus  vier  von  der 

Hallenversammlung  gewählten  VertreterInnen  sowie  bis  zu  vier  vom  AStA 

vorgeschlagenen  und  vom  Studierendenparlament  mit  der  Mehrheit  der 

satzungsgemäßen Mitgliedern bestätigten VertreterInnen zusammen. Jede Gruppe 

besitzt in jedem Falle vier Stimmen. Falls weniger als vier  Personen einer Gruppe 

anwesend sind, hat jeder Anwesende eine Stimme.

Verbleibende Stimmen werden gemeinsam von den Anwesenden einer Gruppe

vergeben.
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2.  Scheidet  ein  Mitglied  des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm aus,  ist  ein 

Nachfolger oder eine Nachfolgerin zu bestimmen. Das Studierendenparlament und 

die  Hallenversammlung  sind  in  diesem  Fall  dafür  verantwortlich,  das 

Entscheidungsfindungsgremium 603qm zeitnah durch Wahl der jeweiligen VertreterInnen 

zu  ergänzen,  um  die  Handlungsfähigkeit    des  Entscheidungsfindungsgremiums 

603qm  zu garantieren.

3.2.2. Aufgaben

Das Entscheidungsfindungsgremium 603qm dient als Kontroll-, Unterstützungs- und

Entscheidungsfindungsorgan  für  die  BereichsleiterInnen-Runde.  Es  soll  die 

demokratischen  Strukturen  der  Halle  unterstützen,  die  Menschen  der  Halle  in 

Entscheidungsprozesse  einbinden,  eine  Schnittstelle  zwischen  AStA  und  Halle 

bilden, sowie die Autonomie des Projekts wiederherstellen. Die BereichsleiterInnen 

sind verpflichtet, dem Entscheidungsfindungsgremium 603qm regelmäßig Bericht zu 

erstatten.  Sie  haben  hier  die  Möglichkeit  kritische  Punkte,  die  innerhalb  der  BL-

Runde zu keinem Konsens führen, anzusprechen und zu lösen. In Zusammenarbeit 

mit  dem  AStA  werden  die  Bereichsleiter  eingestellt.  Das 

Entscheidungsfindungsgremium 603qm berichtet dem Studierendenparlament

über wichtige Entwicklungen des 603qm.

3.2.3. Beschlussfassung des Entscheidungsfindungsgremium 603qm
1.  Das  Entscheidungsfindungsgremium  603  qm  (Gremium  603qm)  strebt  einen 

Konsens unter allen Mitgliedern des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm an. Im 

Zweifel gilt die einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Die satzungsgemäße 

Weisungsbefugnis des AStA bleibt unberührt. 

2.  Grundsätzlich  ist  der  Entscheidungsfindungsprozess  im  schriftlichen 

Umlaufverfahren möglich.

Bei  Beschlussfassung im schriftlichen Umlaufverfahren ist die Zustimmung der

Mehrheit der Mitglieder des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm erforderlich.

3.2.4 Sitzungen

5

131

132

133

134

135

136

137

138

139

140

141

142

143

144

145

146

147

148

149

150

151

152

153

154

155

156

157

158

159

160

161

162

163

164



3. Das Entscheidungsfindungsgremium 603qm tritt  in der Regel in Abständen von 

zwei Monaten zusammen.

Die Einberufung erfolgt schriftlich oder per E-Mail unter Einhaltung einer 7-tägigen

Ladungsfrist. Die BereichsleiterInnen  sind berechtigt, an den

Sitzungen  des  Entscheidungsfindungsgremiums  603qm  mit  beratender  Stimme 

teilzunehmen.

Sie sind zu den Sitzungen des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm einzuladen.

4. Das Entscheidungsfindungsgremium 603qm kann zu außerordentlichen Sitzungen

zusammentreten.

5. Die Sitzungen des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm sind zu protokollieren. 

Die Niederschrift  ist  allen Mitgliedern des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm 

und dem AStA zur Kenntnisnahme vorzulegen.

3.3. BereichsleiterInnen (BL)

Die  Arbeit  und  Verantwortung  der  BereichsleiterInnen  wird  in  mehrere  Bereiche 

eingeteilt.

Dabei  muss es mindestens drei  Bereiche, darunter den Bereich Finanzen geben. 

Neben  dem/der  BereichsleiterIn  für  Finanzen  muss  es  mindestens  zwei  weitere 

Menschen mit der Überweisungsberechtigung geben. Jeder Bereich wird von einer/m 

BereichsleiterIn geführt.  Die Bereiche werden vom Entscheidungsfindungsgremium 

603qm  definiert,  bei  der  Schaffung  eines  neuen  Bereiches  muss  die/der 

dazugehörige BereichsleiterIn gewählt werden.

Sofern ein Bereich aufgelöst wird, entfällt ein Posten als BereichsleiterIn.

Das  Entscheidungsfindungsgremium  603qm  schlägt  der  Hallenversammlung 

Menschen als

BereichsleiterInnen  vor.  Nach  der  Bestätigung  der  Vorschläge  durch  die 

Hallenversammlung (Abstimmung mit einfacher Mehrheit) werden diese vom AStA

eingestellt. Für die Einstellung gelten drei Monate Probezeit.

Zu  den allgemeinen Aufgaben der  BereichsleiterInnen gehört  es,  sich  einmal  die 

Woche  in  der  BL-Runde  zu  treffen  und  gemeinsam die  vergangene  Woche  und 

zukünftige Aufgaben zu besprechen. Sie vertreten das Projekt nach außen und sind 
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die ersten Ansprechpersonen des 603qm in allen Angelegenheiten. Sie haben dafür 

Sorge  zu  tragen,  dass  wichtige  Informationen  an  alle  MitarbeiterInnen  und  das 

Entscheidungsfindungsgremium 603qm weitergegeben werden. Sie haben die Pflicht 

auf der Hallenversammlung, gegenüber allen Mitgliedern Bericht über ihr Ressort zu 

erstatten.

Rechtsgeschäftliche Erklärungen werden ausschließlich von den BereichsleiterInnen 

nach  dem  Vier-Augenprinzip  getätigt.  Es  liegt  in  der  Verantwortung  aller 

BereichsleiterInnen gleichermaßen,  für  einen  ausgeglichenen Haushalt  zu  sorgen 

und ihre Arbeit auszuführen, damit das Fortbestehen des Projektes gesichert ist.

3.4 Teams

Im Projekt sind die MitarbeiterInnen, die in den verschiedenen Bereichen arbeiten, in

Teams organisiert. Dabei soll es ein Thekenteam und ein Technikteam geben, um die 

grundsätzliche Arbeit des Projektes zu gewährleisten.

Weitere gestalterische Teams können sich selbstständig zusammenfinden und Ideen

entwickeln.  Sie  sprechen  sich  über  zu  organisierende  Veranstaltungen  bezüglich 

Größe, Machbarkeit, Dauer mit den BereichsleiterInnen ab.

4. Finanzen

4.1 Verwendung der Mittel

Die Mittel des Projekts dürfen nur für ordnungsmäßige Zwecke verwendet werden.

4.2 Haushaltsplan

1.  Die  Bereichsleiterinnen  und  Bereichsleiter  legen  dem 

Entscheidungsfindungsgremium 603qm und dem AStA

jährlich vor Beginn des Geschäftsjahres den Entwurf eines (kameralistischen)

Haushaltsplanes für das folgende Geschäftsjahr  vor und berichten

nach Ablauf des Geschäftsjahr über die Durchführung des Haushaltsplans. Der

Haushaltsplan muss alle zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben enthalten und
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ist in Einnahmen und Ausgaben auszugleichen. Der Haushaltsplan ist Bestandteil

des  Haushaltes  der  Studierendenschaft  der  TU  Darmstadt und  wird  in  enger 

Zusammenarbeit mit dem Finanzreferenten des AStA erstellt.

2. Hinsichtlich der Ausführung der Haushaltsplanung, der Zahlungen und

Rechnungslegung gelten die Grundsätze für die Verwaltung öffentlicher Mittel. Es

wird das System der doppelten Buchführung angewendet.

3. Sollten die Geschäftstätigkeiten des 603qm über den Haushaltsplan hinausgehen,

ist ein entsprechender Antrag dem Studierendenparlament vorzulegen.

4. Investitionen im Wert von mehr als 1000 €, die innerhalb eines bestimmten

Haushaltspostens getätigt werden, aber nicht explizit im Haushaltsplan aufgeführt

werden, müssen vom Entscheidungsfindungsgremium 603qm beschlossen werden.

5. Auf der Grundlage der abgeschlossenen Bücher stellt der/die BL Finanzen und

Personal für jedes Jahr die Haushaltsrechnung und die Vermögensrechnung auf.

Diese sind vom Entscheidungsfindungsgremium 603qm zu prüfen.

6. Ist bis zum Ende eines Geschäftsjahres kein Haushaltsplan für das folgende Jahr

beschlossen, sind die BereichsleiterInnen ermächtigt, für die

Gewährleistung der Arbeit im 603qm benötigte Ausgaben oder solche Ausgaben,

die aufgrund rechtlicher Verpflichtungen geleistet werden müssen zu tätigen, jedoch

höchstens bis zu einem Zwölftel des Vorjahresplanes pro Monat. Diese

Ermächtigung erlischt mit der Verabschiedung eines Haushaltsplanes.

4.3 Unausgeglichener Haushalt

Sollte das 603qm im vergangenen Geschäftsjahr keinen ausgeglichenen Haushalt 

haben, treten folgende Regeln in Kraft:

1. Neuanschaffungen und Investitionen im Wert von mehr als 400€ bedürfen der

Genehmigung des AStAs.
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2. Im Rahmen der in 4.4 genannten Regeln für Sponsoring und Werbung darf das

603qm sich Sponsoren suchen.

3.  Das  Entscheidungsfindungsgremium  603qm  überprüft  gemeinsam  mit  den 

BereichsleiterInnen die Veranstaltungen auf Kosten und Nutzen und arbeitet auf

einen ausgeglichenen Haushalt hin.

4.4 Sponsoring

Allgemeines Sponsoring ist nur möglich, solange das 603qm im vergangenen

Geschäftsjahr  keinen  ausgeglichenen  Haushalt  hatte.  Einzelne  Veranstaltungen 

dürfen immer gesponsert werden.

Der Sponsor

1. muss ökologisch nachhaltig und sozial verträglich wirtschaften,

2. sollte aus der Region kommen,

3. darf mit seinen Produkten und Dienstleistungen nicht in Konkurrenz zum 603qm 

stehen,

4. darf keine Waffen herstellen,

5. darf keinen Tabak produzieren oder vermarkten,

6. darf keinen Kohle- und Atomstrom herstellen oder vermarkten,

7. darf keine Glücksspiele betreiben,

8. muss den Datenschutz einhalten,

9. darf keine politische Partei oder Gruppierung sein.

Die Werbung des Unternehmens darf nicht sexistisch, muss gegendert und darf in 

keiner Form diskriminierend sein, darf keine pornografische Inhalte haben und keine 

politischen Aussagen treffen.

Sponsoring-Verträge dürfen nicht länger als ein Jahr laufen. Eine Verlängerung ist

möglich.

Falls das Unternehmen die oben stehenden Kriterien nicht einhält oder der Vertrag 

länger  als  ein  Jahr  gehen  soll,  muss  das  Sponsoring  vom 

Entscheidungsfindungsgremium 603qm einzeln legitimiert werden.

9

266

267

268

269

270

271

272

273

274

275

276

277

278

279

280

281

282

283

284

285

286

287

288

289

290

291

292

293

294

295

296

297

298

299



4.5 Gehälter

1. Im Benehmen mit dem Entscheidungsfindungsgremium 603qm schlägt der AStA 

Gehälter für

die BereichsleiterInnen vor und entscheidet in dem Rahmen, den der vom

Studierendenparlament beschlossene Stellenplan vorsieht.

2. Solange das 603qm Verbindlichkeiten gegenüber dem AStA hat, werden die

Gehälter der MitarbeiterInnen im Rahmen des Haushaltplans vom

Studierendenparlament festgesetzt.

Ist dies nicht der Fall, können die Hallenversammlung und die BereichsleiterInnen

dem  Entscheidungsfindungsgremium  603qm  entsprechende  Vorschläge 

unterbreiten. Die

Vorschläge können wegen einer Überschreitung des Haushaltstopfs, sozialer

Ungerechtigkeit, arbeitsrechtlicher Bedenken oder einer starken Behinderung der

betrieblichen Abläufe abgelehnt werden.

5. Änderungen der Ordnung und des Zwecks, Aufhebung

Ordnungsänderungen  sind  unter  Wahrung  des  ursprünglichen  Zwecks  (siehe 

Präambel)  und unter  Beachtung des ursprünglichen Willens zulässig.  Ein solcher 

Beschluss  ist  vom  Studierendenparlament  mit  einfacher  Mehrheit  der 

satzungsgemäßen Mitglieder zu fassen.

6. Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Anlage 1 „Derzeitige Aufteilung der Bereiche“

Die derzeitige Aufgabenverteilung der Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter besteht 

aus folgenden abzudeckenden Bereichen; eine Änderung der Bereiche kann durch 

das Entscheidungsfindungsgremium 603qm vorgenommen werden:
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1. Finanzen und Personal

Aufgaben im Geschäftsbereich Finanzen:

• Verantwortung für den Bereich Finanzen und Personal im Sinne des Projekts

   603qm

• Organisation und Dokumentation des Geschäftsbereichs Finanzen und Personal

• Banking, Zahlungsvorgänge und Bearbeiten der Rechnungen

• Controlling

• Prüfung und Gestaltung von Anträgen für öffentliche Unterstützung

   Aufgaben im Geschäftsbereich Personal:

• Anfertigen und Abschließen von Verträgen in Kooperation mit dem AStA

• Organisation von Einstellungen

• Arbeitsrechtliche Beratung für die Beschäftigten

• Durchführung der Lohnabrechnungen, Vorbereitung von Überweisungen

• Verantwortlich für die gesetzlich verordnete Krankenkassenabgaben

• Anfertigung und Veröffentlichung der Stellenausschreibungen

• Anfertigen der Arbeitszeugnisse

• Koordination innerhalb der Gruppe der BereichleiterInnen

• Ausbau der Kommunikationsstrukturen zwischen BereichleiterInnen, dem AStA

   und der Universität

2. Gastronomie

• Betreuung des Thekenteams: Erstellung von Dienstplänen und Besetzung

   offener Schichten, Erfassung von Arbeitsstunden, Vorbereitung der

   wöchentlichen BL-Runde, Verwaltung der Telefonliste, Einarbeitung neuer

   MitarbeiterInnen

• Warenbestand: Lagerhaltung, Einkauf und Aktualisierung der Einkaufliste,

   Absprache mit Lieferanten bezüglich Sortiment, Preise, Verbrauchserfassung

   und Auswertung

• Betrieblicher Ablauf: Organisation von Arbeitsabläufen, Erstellung von

   Angeboten zur Vermietung, Wartung, Instandhaltung der Geräte (Eismaschine,

   Hebeanlage, Kaffeemaschine, Kassen), Vorbereitung von Überweisungen

• übergreifende Tätigkeiten: Kostenkontrolle, Absprache mit Booking und Technik

   bezüglich Veranstaltungen, Abstimmung mit den VMs
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3. Technik

• Betreuung des Technikteams: Absprache und Planung gemeinsam mit

   Assistenten, Erstellung von Dienstplänen und Besetzung offener Schichten,

   Erfassung von Arbeitsstunden, Vorbereitung der Teamtreffen, Verwaltung der

   Telefonliste, Einarbeitung neuer MitarbeiterInnen

• Technikbetreuung: Wartung und Instandhaltung der Veranstaltungstechnik,

   Angebotsprüfung für Neuanschaffungen und Mieten,

• Betrieblicher Ablauf: Kontrolle der Sicherheitsbestimmungen für Technik,

   Planung und Durchführung von Auf-/Abbau,

   Vorbereitung von Überweisungen

4. Booking

• Organisation von Kulturveranstaltungen im 603qm

• Aufbau und Unterhaltung von Kontakten zu Künstlern und Veranstaltern

• Vertragliche Vereinbarungen zu Veranstaltungen mit Künstlern

• Organisation des Veranstaltungskalenders
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